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Protokoll der ordentlichen Delegiertenversamm-
lung der ISG in Radautz vom 9. Juli 2011.

Kürzel/Nation Mitglied Name Delegierte Stimmen

ÖAZV A Österreichischer Araber Franz Hoppenberger 220
Zuchtverband Ing. Rudolf Meindl

Florian Adensamer
Kabiuk BG State Tribal & Seed Svetlozar Kastchiev 25

Production Complex Kabiuk Maya Popova
SAVS CH Shagya-Araberverband  Lea Ernst, Dr.Gery Ernst 82

der Schweiz Elisabeth und Bruno Furrer
Colum- CO Shagya-Araber Zuchtverband Walter Huber 9
bien
SVAZ CZ Chovatelù Shagya Araba Robert Bliženec 167

Tschechien Petr Hájek
VZAP D Verband der Züchter . Martina Psota 107

des arabischen Pferdes e.V Mareike Placke
ZSAA D Zuchtverband für Sportpferde Carin Weiss 167

arabischer Abstammung e.V. Bettina Voss
Däne- DK Dansk Selskab for Arabisk Christine Pederson 35
mark Hesteavl Shagya
AFCAS F Association Française Jacques Lebas 124

Cheval Arabe Shagya Véronique Gibaud
HUSAK HR Shagya-Araberverband Kroatien Dario Bosnjak, Zivko Bosnjak 20
MALE HU Magyarorszagi Arablotenyeztok Tamás Rombauer 152

Egyesuelte Imre Parti
Israel/ IL/ Israel/Jordanien Rupert Adensamer 3
Jordanien HKJ Michael Tropper
Romania RO National Agency for Breeding Dipl. Ing. Daniela Stanica

and Reproduction in Zootechny Petruta Tureac 100
SshAF S Svenska Shagya-Araberföreningen Kjell Jormfeldt 32
Topol- SK Národny Zrebcin, Topolcianky Peter Görözdi 181
cianky 
NASS USA North American Shagya Society Adele Furby 127

Susan Kail
Vene- YV Shagya-Araber Zuchtverband Walter Huber 10
zuela

Gesamtanzahl Stimmen der durch Delegierte vertretenen Verbände 1561

Anwesende Gründungsmitglieder CH Bruno Furrer 1
CH Elisabeth Furrer 1

Gesamtanzahl Stimmen der anwesenden Gründungsmitglieder 2

Gesamtanzahl Stimmen 1563

Nicht anwesende Verbände oder Staatsgestüte:
Bulgarien BG (Prüfstatus) Bestand unbekannt
Bábolna HU Nemzeti Menesbirtok Kft, Bábolna 46
Holland NL EASP Stamboek (Prüfstatus) 12
Norwegen NO Norsk Araberhestforenings, Norwegen 58
Slowakei SK (in Gründung) imTopolcianky-Bestand enthalten
Summe der in der ISG vertretenen Zuchtpferde 1679

Die Vorstandsmitglieder AhmedAl Samar-
raie und Tamás Rombauer sind anwesend,
Diether von Kleist musste sich entschuldi-

gen.Die Mitglieder des erweiterten Vorstan-
des Franz Hoppenberger,Dr.Walter Huber
undCarin Weiss sind anwesend.

TOP 1 – Begrüssung und Ge-
nehmigung des Protokolls der
Delegiertenversammlung 2010
in Stadl Paura.
Der Präsident der ISG, Ahmed Al
Samarraie, eröffnet um 9 Uhr die
Versammlung und stellt die form-
und fristgerechte Einladung fest.
Er begrüsst die Gastgeber General-
manager Dr.Andrei Kocsis und Ge-

neraldirektor Dr. Tamas Peter Nagy,
vom Ministerium in Bukarest,
«Agentia Nationala pentru Ame-
liorare si Reproductie in Zootehnie
Prof.G.K.Constantinescu» sowie
Direktor Ing.Robert Bartha von
RNP-Romsilva in Radautz, die De-
legierten und die Gründungsmit-
glieder Elisabeth und Bruno Furrer.
Der Präsident freut sich ob der

zahlreichen Teilnehmer und dankt
den Herren vom Ministerium in
Bukarest, die eigens für unsere
Veranstaltung die lange Reise von
Bukarest nach Radautz auf sich
genommen haben, für die gross-
zügig ausgelegte Einladung, die
besonders gern angenommen
wird, da das Gestüt eine Wiege
der Shagya-Araber Zucht ist.
Das Protokoll der Delegiertenver-
sammlung am 11.Juni 2010 in
Stadl-Paura wurde in deutscher
und in englischer Sprache im Ver-
bandsorgan ISG-Info (INFO 2010-
3) veröffentlicht. Kjell Jormfeldt
fragt, ob sein Einwand bezüglich
des Antrages 5.3 berücksichtigt
wurde, dass es nicht nur für ame-
rikanische Delegierte aufwendig
sei, mindestens zwei Abgeordnete
zu senden. Nachdem bestätigt
wurde, dass die Einschränkung auf
Amerika entfällt, wird das Proto-
koll einstimmig genehmigt und
der Verfasserin Carin Weiss be-
stens verdankt. Das Protokoll für
diese Sitzung führt ebenfalls Carin
Weiss.
Innerhalb der Eingabefrist ist ein
Antrag des ÖAZV eingegangen,
der mit der aktualisierten Tagesord-
nung allen Mitglieds-Verbänden
per e-mail zugesandt und auf der
Homepage der ISG veröffentlicht
wurde.

TOP 3 – Bericht des Vorstandes.
Ahmed Al Samarraie bedankt sich
beim österreichischen Araber
Zuchtverband für die Durchfüh-
rung der Delegierten-Versamm-
lung 2010 und des Europacham-
pionats in Stadl-Paura, die vorbild-
lich organisiert worden waren. Ins-
besondere die Schaubilder waren
eindrucksvoll, so erwähnt er den
Hengst Rashim RW mit der Da-
mensattel-Vorführung und den
Hengst Pamir in hoher klassischer
Dressur.Aber auch der Fahrkorso
und dort insbesondere der Zwei-
spänner des Gestüts Pelsonius aus
Ungarn fand grossen Beifall, wie
auch die humorvollen Auftritte der
Reitergruppen aus dem Gestüt
Hoppenberger. Der Präsident be-
dankt sich ausserdem bei Dr. Walter
Huber, der in Neumünster (D) ein
aufwendiges Schaubild mit Shagya-

TOP 2 – Apell der Gründungsmitglieder und der Delegierten
sowie Einzelzüchter, Feststellung der Stimmzahlen.

Delegierte aus 17 Ländern sind an-
gereist. Sie vertreten insgesamt

1561 Shagya-Araber Zuchtpferde.
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Arabern innerhalb des Galaabends
beim Trakehner Hengstmarkt orga-
nisierte. Der Trakehner stünde nicht
wo er aktuell ist, ohne den Shagya-
Araber und es gibt durchaus Be-
strebungen, den züchterischen Ein-
satz von Shagya-Arabern innerhalb
der Trakehnerzucht wieder zu in-
tensivieren. Diesem Ziel diente das
Schaubild, bei dem auch Peter Pachl
mit Pamir auftrat.
Der Vorstand beobachtet beson-
ders die Entwicklungen im Distanz-
sport, der weltweit die zweitstärk-
ste Reitsportart ist und vorwiegend
von arabischen Pferden bestritten
wird. Neben Vollblutarabern sind
hier auch Shagya-Araber erfolg-
reich. Aktuell seien besonders die
AFCAS in Frankreich erwähnt, de-
ren Zuchtaktivitäten besonders auf
Distanzpferde ausgerichtet ist und
stark im Aufwind ist und der
Schweizer Meister im Distanzreiten,
der einen Shagya-Araber reitet.
Nicht zu vergessen sind die Welt-
meister-Titel 2006 von Hungares
und der vierte Weltranglistenplatz
bei den jungen Reitern der Shagya-
Araber Stute Tamunis. Der Distanz-
sport, der auch olympisch werden
könnte, kann eine Zukunftsper-
spektive für die Shagya-Araber-
zucht sein, und die Zuchtverbände
sollten sich mit den jeweiligen
Sportverbänden zusammensetzen,
um die Zucht für den Sport auszu-
richten und so neue Vermarktungs-
möglichkeiten zu eröffnen. Den
Staatsgestüten obliegt die Erhal-
tung der Rasse, ihrer Linien und Fa-
milien, die privaten Züchter brau-
chen den Absatz am Markt, der zur
Zeit besonders aus Freizeitreitern
und Distanzreitern besteht.
In Bábolna wurde anlässlich des 50.
Todestages von Tibor von Petkó-
Szandtner und des 150. Geburtsta-
ges seines Freundes Benno von
Achenbach, eine Ehrung der bei-
den «Päpste des Fahrsports» vorge-
nommen. Dabei wurden auch die
Eignung der Shagya-Araber für das
Fahren und die unvergessenen Er-
folge erwähnt.
Am Ende der 2. Legislaturperiode
blickt der Vorstand auf sechs Jahre
mit wesentlichen Entscheidungen
und Entwicklungen für die ISG zu-
rück. Besonders die Verabschiedung
der Rahmenzuchtbuchordnung
RZBO und der Ursprungszucht-
buchregelung in Kabiuk haben die
Grundlagen für künftige gemeinsa-

me Zuchtarbeit geschaffen und an
aktuelles Tierzuchtrecht angepasst.
Mit den Beurteilungsseminaren in
Bábolna und dem Shagya-Araber
Symposium in Futterkamp wurden
Erfahrungs- und Meinungsaus-
tausch und aktuelle Entwicklungen
für die Shagya-Araberzucht ge-
meinsam bearbeitet. Diese Aktivitä-
ten gilt es nun zu verstärken, um
im Wettbewerb gegen andere Ras-
sen besser bestehen zu können.
Dazu gehört auch eine aktive Wer-
bung und PR für den Shagya-Ara-
ber. Die Kommunikation in der ISG
kann verbessert werden und die
Homepage aktiver mit aktuellen In-
halten gestaltet werden. 
Mit der RZBO rücken die Leistungs-
prüfungen wieder in den Blick-
punkt. Viele kleine nationale Ver-
bände wie z.B. Schweden oder Ita-
lien können sich keine eigene HLP
leisten, da kann eine internationale
Zusammenarbeit eine mögliche Lö-
sung sein. Die NASS kann ihren er-
sten in einer eigenen HLP geprüf-
ten Hengst vorweisen.
Der Vorstand profitiert von der Zu-
arbeit von Bruno Furrer, der die
Shagya-Info für die ISG erstellt und
verschickt, ein äusserst werthaltiges
und wertbeständiges Produkt. Er be-
arbeitet auch die Adresslisten und
erledigt die Fakturierung. Diese Zu-
sammenarbeit soll künftig als offi-
zielles Sekretariat fungieren und
auch aufGeschäftspapieren und der
Homepage kundgetan werden.
Peter Windrath benötigt in Italien
die Unterstützung der ISG, da die
dortigenOffiziellen diese Rasse nicht
anerkennen wollen. Nun kommt
Bewegung in die Sache und Ahmed
Al Samarraie sagt finanzielle Unter-
stützung zu.
In einer Schweigeminute gedenken
die anwesenden Delegierten und
Gäste den vier Verstorbenen Erich
Adensammer, Susanna Brabenetz,
Irmi Frei und Dr. Dr. Johannes Erich
Flade.

TOP 3.1 – Berichte einzelner
Verbände.
Rudolf Meindl berichtet aus dem
ÖAZV, dass sie dort die drei erfolg-
reichsten, in Österreich gezogenen
Distanzsport-Pferde mit einem Eh-
renpreis belohnt hätten und dass
sie durch das Europachampionat
Shagya-Araber auch international
verkaufen konnten. 
Die NASS feiert 25jähriges Beste-

hen und Mitgliedschaft in der ISG
und legt einen gedruckten Tätig-
keitsbericht vor, der auch auf der
Homepage der NASS nachgelesen
werden kann.
Mareike Placke vom VZAP weist
auf die internationale Araberschau
in Salzkotten am 10. und 11. Sep-
tember und den All Nations Cup
vom 23. bis 25. September in Aa-
chen hin, zu den Sportaktivitäten
dieser Veranstaltung sind auch
Shagya-Araber zugelassen. 
Regina Ortmayr wird künftig das
Internetteam verstärken. 
Ein ISG-weiter Hengstverteilungs-
plan soll Anfang 2012 online ge-
stellt werden.

TOP 4 – Finanzbericht und
Haushaltsplanung.
Der Schatzmeister der ISG, Diether
von Kleist,kann leider der Versamm-
lung nicht beiwohnen. Kassenbe-
richt und Budget liegen in gedruck-
ter Form aus. Ahmed Al Samarraie
erläutert Einnahmen und Ausga-
ben. Bei einem Anfangsbestand
von € 17 553,85 führten Einnahmen
von € 13 665,91 und Ausgaben
von € 13 465,30 zu einem Endbe-
stand von € 17 754,46 am
31.12.2010. 
Die Einnahmen bestehen aus-
schliesslich aus Mitgliedsbeiträgen
der Verbände und fördernden Mit-
gliedern. Die Zahlungsmoral hat
sich in den letzten Jahren kontinu-
ierlich verbessert, und erstmals seit
vielen Jahren haben wir die erfreuli-
che Situation, fast keine Aussen-
stände ausweisen zu müssen, alle
Verbände haben ihre Beiträge ord-
nungsgemäss gezahlt.
Der Haushaltsplan für 2011 sieht
Einnahmen in Höhe von etwa 
€ 11 500 vor und Ausgaben von
insgesamt etwa € 6 000 für Ver-
waltung, Reisekosten und Beiträge
für den internationalenAA-Verband
sowie Unterstützung des Gestüts
Radautz für die Ausrichtung der
Delegierten-Versammlung 2011.
Die verbleibenden etwa € 5000 sol-
len der Rücklage zugeführt werden.
Daraus kann ein neuer Flyer und
andere Marketingmassnahmen fi-
nanziert werden. Ohne weitere Fra-
gen und Anmerkungen wird das
Budget einstimmig ohne Enthaltun-
gen angenommen.

TOP 4.1 – Kassenbericht der
Kassenprüfer.
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Lea Ernst und Rudolf Meindl haben
die Kasse geprüft. Lea Ernst verliest
den Kassenbericht vom 8. Juli und
stellt fest, dass die Kasse ordentlich
geführt ist und alle Belege vorlie-
gen. Die Buchungsposten sind lü-
ckenlos anhand der Originalbelege
überprüft worden, die Ausgaben
erfolgten satzungskonform. Frau
Melanie Mahnke vom VZAP ge-
bührt für ihre einwandfreie Arbeit
ein ganz besonderes grosses Dan-
keschön!

TOP 4.2 – Entlastung des Vor-
standes.
Die Rechnungsprüfer beantragen,
den Vorstand zu entlasten, was
einstimmig geschieht. 

TOP 5 – Präsentation eines Po-
sitionspapiers der NASS zum
Thema «Anträge neuer ameri-
kanischer SHA-Vereinigungen».
Der Vorstand der NASS legt der
Delegiertenversammlung in einem
Lagebericht in deutscher und eng-
lischer Sprache die Situation in
den USA dar. Dr. Susan Keil liest
der Versammlung den Bericht vor,
er liegt auch in gedruckter Form
vor und kann auf der Homepage
der ISG nachgelesen werden.

TOP 6 – Vorschläge an die ISG-
Delegiertenversammlung zur
Sicherstellung der Erhaltung
der Shagya-Araberzucht im
Sinne der RZBO (Frei, Furrer,
Rombauer).
Bruno Furrer verliest den Vorschlag,
den die Herren Siegfried Frei,Tamás
Rombauer und Bruno Furrer nach
einer Grundsatzdiskussion zur wei-
teren Entwicklung des Shagya-
Arabers weltweit niedergeschrie-
ben haben. Der Vorschlag kann in
deutscher und englischer Sprache
auf der Homepage der ISG nach-
gelesen werden.
Als wichtiges Ziel wird der Erhalt
der wertvollen Eigenschaften des
Shagya-Arabers angesehen. Um
die Transparenz weltweit zu för-
dern und die Reinzucht sicher zu
stellen, sollen die Mitgliedsverbän-
de jährlich die neu aufgenomme-
nen Pferde und Fohlen namentlich
der ISG melden, die diese zertifi-
ziert und im Internet veröffent-
licht.
Eine Arbeitsgruppe soll die Rah-
menbedingungen dafür erarbeiten.
Die Arbeitsgruppe soll ausserdem

wichtige Aufgaben formulieren
und für neu einzurichtende Kom-
missionen vorschlagen:
1. Richtlinien zur Herausgabe von 
Stutbüchern

2. Die Aus- und Weiterbildung von
Richtern

3. Sponsoring, unter anderem An-
werbung von fördernden Mit-
gliedern

4. Werbung und Marketing des 
Shagya-Arabers

Der Vorsitzende begrüsst diese
wertvolle Idee und bittet die Ver-
sammlung um Vorschläge zur Teil-
nahme in der Arbeitsgruppe, die
per e-mail kommunizieren und in
Abstimmung mit dem Vorstand bis
zur Delegiertenversammlung 2012
ihre Resultate als abstimmungsfä-
hige Anträge vorlegen soll.
Zur Arbeitsgruppe wurden folgen-
de Teilnehmer vorgeschlagen:
Lea Ernst, Adele Furby, Dr. Walter
Hecker, Ing. Rudolf Meindl, Marei-
ke Placke, Tamás Rombauer, Carin
Weiss, Josef Weiss, Bruno Furrer
(Sekretariat).

TOP 7 – Antrag des ÖAZV zum
Ursprungs-Zuchtbuch: «Auf-
nahme in die Statuten der ISG,
dass kein Mitgliedsverband
dieses beantragt, dass es bei
der ISG liegt/bleibt. Ein Ver-
stoss wird mit Ausschluss aus
der ISG geahndet».
Rudolf Meindl begründet den An-
trag des ÖAZV, der sicherstellen
soll, dass kein Mitglied der ISG das
Ursprungsstutbuch für sich bean-
sprucht. Zur Abschreckung soll die
Zuwiderhandlung mit Ausschluss
aus der ISG geahndet werden.
Der Vorsitzende weist darauf hin,
dass an der Delegierten-Versamm-
lung in Kabiuk 2007 die Grundla-
gen mit der Rahmenzuchtbuch-
ordnung RZBO und der Zustim-
mung zur gemeinsamenUrsprungs-
zuchtbuchregelung durch die ISG
dafür einstimmig beschlossen wur-
den und dass die Verpflichtung
zur Einhaltung der RZBO und der
gemeinsamen Ursprungszucht-
buchregelung von allen Mitglie-
dern in Topolcianky 2008 verbind-
lich unterzeichnet wurde. Am Bei-
spiel der Welsh-Ponyrasse erklärt
er, dass das Ursprungsstutbuch für
Welsh-Ponies in England liege und
dass alle Änderungen der Zucht-
buchordnungen europaweit
sich nach dem dortigen Ursprungs-

zuchtbuch richten müssen. Der In-
haber des «Ursprungszuchtbu-
ches» hat das alleinige Recht, die
Zuchtbuchordnung der jeweiligen
Rasse zu gestalten, andere Zucht-
verbände, die diese Rasse betreu-
en, müssen den Vorgaben folgen.
Da im Falle des Shagya-Arabers
durch die wechselvolle Geschichte
keine eindeutige nationale Zuord-
nung zum Ursprung der Rasse
möglich ist (die k.u.k-Monarchie
ist in mehrere Nachfolgestaaten
zersplittert), hat die ISG 2007 in
Kabiuk beschlossen, das Ursprungs-
zuchtbuch in Form der RZBO ge-
meinschaftlich mit allen Mitglieds-
verbänden zu führen.Vertreter der
EU-Kommission haben inzwischen
bestätigt, dass Dachorganisationen
das Ursprungszuchtbuch führen
dürfen. Es sind in diesem Zusam-
menhang noch geringfügige Ände-
rungen der RZBO notwendig, die
zur nächsten Delegiertenversamm-
lung 2012 zur Abstimmung vorge-
legt werden sollen. Die Shagya-
Araber Population in Schweden ist
zu klein, um von einem eigenstän-
digen Zuchtverband betreut zu
werden, der SShF wird daher als
Unterverband des Schwedischen
Pferdezuchtverbandes geführt, der
sich mit der Ursprungszuchtbuch-
regelung der ISG noch schwer tut.
Ahmed Al Samarraie sagt Unter-
stützung zu.
Zur Abstimmung kommt der An-
trag des ÖAZV, die Satzung dahin-
gehend zu ändern, dass die Bean-
tragung des Ursprungszuchtbu-
ches durch einen Mitgliedsverband
als Ausschlussgrund aufgeführt
wird. Der Antrag wird einstimmig
ohne Enthaltungen angenommen.

TOP 8 – Neuwahl des Vorstan-
des.
Turnusgemäss muss der ISG-Vor-
stand neu gewählt werden. Der
Vorsitzende unterstreicht die gute
Zusammenarbeit des aktuellen Vor-
standes und teilt der Versammlung
mit, dass der bisherige Vorstand
sich zur Wiederwahl zur Verfü-
gung stelle. Auch der abwesende
Diether von Kleist hat seine Bereit-
schaft zur Wiederwahl schriftlich
erklärt. Weitere Vorschläge wer-
den nicht eingereicht.
Rudolf Meindl wird zum Wahlleiter
der offenen Wahl bestimmt. Der
Vorsitzende und die beiden Stell-
vertreter werden einzeln gewählt,
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die drei Mitglieder des erweiterten
Vorstandes gemeinsam. Alle bishe-
rigen Vorstandsmitglieder werden
einstimmig gewählt und stehen für
eine weitere Amtsdauer von drei
Jahren zur Verfügung. 

Der neu gewählte Vorstand.
Vorsitzender:
Ahmed Al Samarraie
Stellveretretende Vorsitzende:
Tamás Rombauer
Diether von Kleist
Erweiterter Vorstand:
Carin Weiss
Dr.Walter Huber
Franz Hoppenberger

Als Revisoren werden gewählt:
Rudolf Meindl und Mareike Placke.

ISG-Sekretariat:
Ahmed Al Samarraie teilt der Ver-
sammlung mit, dass er Bruno Fur-
rer zur Führung eines ISG-Sekreta-
riates gewinnen konnte. Dieses
neugegründete Amt soll zu mehr
Effizienz des Vorstandes und zu
dessen Entlastung führen.

TOP 9 – Bericht zu Neumit-
gliedsverbänden.
Die beiden aufnahmewilligen Sha-
gya-Araber Zuchtverbände aus
den USA, American Shagya Arabi-
an Verband, Inc. (ASAV) und Per-
formance Shagya Registry (PShR)
haben ihre Unterlagen wie Sat-
zung, Zuchtbuchordnung und
Stutbücher vorgelegt. Der Vorsit-
zende der Internationalen Shagya-
Arabergesellschaft führt aus, dass
die ISG von ihren Mitgliedern eine
ordentliche und transparente Stut-
buchführung erwarten muss, weil
nur so die gegenseitige Anerken-
nung und der internationale Aus-
tausch von Zuchtpferden möglich
sind. Die Ausstellung von Abstam-
mungsnachweisen und Equiden-
pässen ist eine hoheitliche Aufga-
be, die der lebenslangen Identifi-
kation der Pferde dient. Dazu ge-
hört auch der verantwortungsvolle
Umgang mit bisherigen Papieren
oder Namen bei notwendigen oder
gewollten Änderungen.
Der Vorstand hat Bruno Furrer
beauftragt die Stutbücher zu prü-
fen. Er verliest seinen Prüfungsbe-
richt, der sieben Seiten umfasst
und im Internet nachgelesen wer-
den kann. Er dankt beiden Ver-
bänden für die ordentlichen Un-

terlagen. Es sind erhebliche  Män-
gel in den Systemen dieser Stut-
buchführungen festgestellt wor-
den, die einer Überprüfung durch
eine Aufsichtsbehörde in Europa
nicht standhalten würde.
Der PShR schlägt Bruno Furrer vor,
sich auf die Durchführung von Leis-
tungsprüfungen zu konzentrieren
und auf die eigenständige Arbeit
als Zuchtverband zu verzichten.
Ahmed Al Samarraie dankt Bruno
Furrer für die Prüfung und den
ausführlichen Bericht sowie die
Beratung des Vorstandes. Er sieht
besonders den Verstoss gegen die
Grundsatz-Regel als nachbesse-
rungswürdig an: Ein Pferd wird
nur einmal geboren und erhält nur
einmal Papiere, es dürfen keine
neuen Papiere ausgestellt werden.
Zuchtbuchanerkennungen werden
in bestehende Papiere eingetragen.
Bei Namensänderungen muss der
bisherige Name mit angegeben
werden. Die Einhaltung dieser
wichtigen Regel sichert die Identi-
tät bei Im- und Export von Zucht-
pferden. Er setzt den beiden Ver-
bänden eine Frist bis Ende 2011,
die Stutbücher nachzubessern und
neu einzureichen. Der Prüfstatus
wird vorerst aufrechterhalten.
Wenn die Stutbücher nachgebes-
sert fristgerecht eingereicht wer-
den, kann eine erneute Prüfung
eine Entscheidung über den
Aufnahmeantrag bei der Delegier-
tenversammlung 2012 vorberei-
ten.
Der vollständige Bericht kann in
deutscher und englischer Sprache
auf der Homepage der ISG nach-
gelesen werden.

TOP 10 – Neuaufnahmen Mit-
gliedsverbände und Fördermit-
glieder.
Weitere Anträge auf Aufnahme
wurden nicht gestellt. Der Vor-
stand fordert die Delegierten auf,
fördernde Mitglieder für die ISG
zu werben.

TOP 11 – Verschiedenes.
Tamás Rombauer lädt zur interna-
tionalen Schau nach Kaposvar ein
und erinnert daran, dass ab 2014
alle Shagya-Araber ein DNA-Profil
nachweisen sollen.
Der tschechische Shagya-Araber-
verband hat die ISG zur Delegier-
tenversammlung 2012 nach Tsche-
chien eingeladen.Es gäbe dieMög-

lichkeit, in Kladrub (Gestüt der Kla-
druber Schimmel) oder in Slatina-
ny (Gestüt der Kladruber Rappen)
die Veranstaltung zu organisieren.
Frau Véronique Gibaud, Delegierte
der AFCAS Association Française
Cheval Arabe Shagya, meldet sich
zu Wort und teilt mit, dass sie be-
reit wären, 2012 die ISG-Delegier-
tenkonferenz sowie ein Europa-
championat für Shagya-Araber im
Elsass zu organisieren. Dies ermög-
licht, einen Zweijahresrhytmus für
internationale Shagya-Araber-
Championate einzuhalten. Daher
bittet Ahmed Al Samarraie die Mit-
glieder des französischen Verban-
des, dem Vorstand möglichst rasch
einen Veranstaltungsort und einen
Veranstaltungs-Zeitplan vorzulegen.
Robert Bliznec stimmt im Namen
des tschechischen Verbandes zu,
die Delegiertenversammlung im
Jahr 2013 in Tschechien zu organi-
siere

TOP 11.1 – Antrag des ÖAZV
«Sponsoring ISG für die New
South Wales 160 km Distanz-
meisterschaften».
Rudolf Meindl berichtet, dass erst-
mals zwei Stuten nach Australien 
verkauft wurden und TG aus
Amerika exportiert wurde, aus dem
zwei Fohlen gezeugt wurden. Die
Leute dort seien sehr engagiert
und möchten für die Shagya-Ara-
ber auf dem 5. Kontinent Wer-
bung machen. Bei einer Zuchtaus-
stellung wurden bereits die Unter-
schiede zum Vollblutaraber darge-
stellt und fanden reges Interesse.
Es ist geplant, den Shagya-Araber
bei der Equitane in Sydney vorzu-
stellen und bei den Staatsmeister-
schaften im Distanzreiten über 160
km zu bewerben. Es wird weiter
vorgeschlagen, eine Samenbank
einzurichten und den Aufbau ei-
ner Zuchtorganisation mit Anlei-
tung der ISG zu fördern. Eine fi-
nanzielle Unterstützung würde da-
bei sehr helfen.
Der Vorsitzende nimmt die Anre-
gung entgegen. Es ist Sache des
Vorstandes, den Betrag festzule-
gen, er wird das tun.
Schliesslich erhält jeder Teilnehmer
der Versammlung eine umfangrei-
che Dokumentation über das Ge-
stüt Radautz – und besonders
wertvoll, das frisch von der Presse
vorliegende Stutbuch der rumäni-
schen Shagya-Araber Band III 2011,
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856 Seiten A4 umfassend und
Band IV 2011, 276 Seiten A4 um-
fassend.
PetricaTureac vom Landwirtschafts-
Ministerium in Bukarest erhält stell-
vertretend für alle Mitarbeiter als
Dankeschön für ihre grosse Mühe

the delegates and the founding
members Elisabeth and Bruno Fur-
rer. The President is pleased to see
the numerous delegates and
thanks the officials from the mini-
stry in Bucharest, who have un-
dertaken the long journey from
the capital to Radautz solely for
our delegates' meeting, for this
generous invitation which was ac-
cepted happily, especially as the
stud is a cradle of the Shagya-Ara-
bian breed.
The minutes of the ISG delegates'
assembly 2010 on June 11 2010
in Stadl-Paura were published in
English and in German in ISG-IN-
FO 2010-3. Kjell Jormfeldt asks,
whether his objection regarding
application 5.3 (meeting 2010)
has been considered. The objecti-
on was, that it was not just diffi-
cult for the US delegates to send
at least two members to the dele-
gates' meetings. After confirming
that the restriction on the US will
be dropped the minutes are ap-
proved unanimously and the as-
sembly thanks the author, Carin
Weiss. The minutes of this mee-
ting are again taken by Carin
Weiss.
Within the entry deadline an ap-
plication of ÖAZV was received.
The updated agenda was e-mailed
to all member associations and
was published on the website of
ISG.

TOP 2 – Determination of the
number of votes.
Delegates from17countries take
part in the meeting. They repre-
sent a total of1561Shagya-Arabi-
an breeding horses. (Chart)

TOP 3 – Report of the BOD.
Ahmed Al Samarraie thanks the
ÖAZV for hosting the delegates'
assembly 2010 and the European
Championship in Stadl-Paura. The

Abreviation / nation member name name delegates votes

ÖAZV A Österreichischer Araber Franz Hoppenberger 220
Zuchtverband Ing. Rudolf Meindl

Florian Adensamer
Kabiuk BG State Tribal & Seed Svetlozar Kastchiev 25

Production Complex Kabiuk Maya Popova
SAVS CH Shagya-Araberverband  Lea Ernst, Dr.Gery Ernst 82

der Schweiz Elisabeth und Bruno Furrer
Colum- CO Shagya-Araber Zuchtverband Walter Huber 9
bien
SVAZ CZ Chovatelù Shagya Araba Robert Bliženec 167

Tschechien Petr Hájek
VZAP D Verband der Züchter . Martina Psota 107

des arabischen Pferdes e.V Mareike Placke
ZSAA D Zuchtverband für Sportpferde Carin Weiss 167

arabischer Abstammung e.V. Bettina Voss
Däne- DK Dansk Selskab for Arabisk Christine Pederson 35
mark Hesteavl Shagya
AFCAS F Association Française Jacques Lebas 124

Cheval Arabe Shagya Véronique Gibaud
HUSAK HR Shagya-Araberverband Kroatien Dario Bosnjak, Zivko Bosnjak 20
MALE HU Magyarorszagi Arablotenyeztok Tamás Rombauer 152

Egyesuelte Imre Parti
Israel/ IL/ Israel/Jordanien Rupert Adensamer 3
Jordanien HKJ Michael Tropper
Romania RO National Agency for Breeding Dipl. Ing. Daniela Stanica

and Reproduction in Zootechny Petruta Tureac 100
SshAF S Svenska Shagya-Araberföreningen Kjell Jormfeldt 32
Topol- SK Národny Zrebcin, Topolcianky Peter Görözdi 181
cianky 
NASS USA North American Shagya Society Adele Furby 127

Susan Keil
Vene- YV Shagya-Araber Zuchtverband Walter Huber 10
zuela

Sum of votes by delegates of represented associations 1561

Present founding members CH Bruno Furrer 1
CH Elisabeth Furrer 1

Number of votes by founation members 2

Total votes 1563

Some associated members are not represented by delegates:
Bulgarien BG (Prüfstatus) Bestand unbekannt
Bábolna HU Nemzeti Menesbirtok Kft, Bábolna 46
Holland NL EASP Stamboek (Prüfstatus) 12
Norwegen NO Norsk Araberhestforenings, Norwegen 58
Slowakei SK (in Gründung) imTopolcianky-Bestand enthalten

Total number of votes in associates members 1679

mit dem Rahmenprogramm und
die hervorragend organisierte Dele-
giertenkonferenz von Ahmed Al
Samarraie einen Blumenstrauss.

Nachdem keine weiteren Fragen
oder Bemerkungen anliegen,

schliesst Ahmed Al Samarraie die
Versammlung um 13.21 Uhr.

Für die Richtigkeit
Mühlen, den 8.August 2011

Carin Weiss, Protokollführerin
AhmedAl Samarraie,1.Vorsitzender

Minutes of ISG delegates meeting in Radautz on
July 9th, 2011.
TOP 1 – Welcome and approval
of the minutes of the delegates'
meeting 2010 in Stadl-Paura.
The president of ISG, Ahmed Al
Samarraie opens the meeting at
9.00 am. The correctness of the
invitation is confirmed. The Presi-
dent greets the hosts General Ma-

nager Dr. Andrei Kocsis and Gene-
ral Director Dr. Peter Tamas Nagy
from the Ministry in Bucharest,
„Agentia Nationala pentru Ame-
liorare si Reproductie in Zootehnie
Prof. G.K.Constantinescu“, and
Director Ing. Robert Bartha from
RNP Romsilva Radautz, as well as
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event had been organised brilliant-
ly. Especially impressive were the
shows. Here the president menti-
ons the stallion Rashim RW which
was presented under the side
saddle and the stallion Pamir that
demonstrated the high art of clas-
sic dressage. But also the carriage
driving and there especially the
carriage and pair of stud Pelsonius
in Hungary were applauded en-
thusiastically, the same goes for
the humorous performances of
the groups of riders from stud
Hoppenberger.
The president thanks Dr. Walter
Huber, who organised a wonder-
ful show with Shagya-Arabians at
the gala evening of the Trakehner
Stallion Market in Neumünster (D).
The Trakehner would not be whe-
re it currently is without the Sha-
gya-Arabian and there are defini-
tely efforts to intensify the use of
the Shagya-Arabian again in Trak-
hener breeding. This was the aim
of the show in which, among ot-
hers, Peter Pachel presented the
stallion Pamir.
The BOD particularly observes the
developments in endurance, the
world's second largest equestrian
sport, in which predominantely
Arabian horses are used. In additi-
on to purebred Arabians the Sha-
gya-Arabians are very successful in
this sport. To be mentioned here
are the Swiss Champion in endu-
rance, who rides a Shagya-Arabian
and AFCAS in France, whose bree-
ding activities are especially orien-
tated towards breeding good en-
durance horses. A market that is
strongly on the rise. Not to be for-
gotten are the title of World
Champion 2006 of Hungares and
the fourth place in the world ran-
king of the young riders of the
Shagya-Arabian mare Tamunis.
The endurance sport, which could
become Olympic, could become a
future perspective for the bree-
ding of Shagya-Arabians. Therefo-
re the breeding associations
should consult with their respecti-
ve sports federations to orientate
the breeding activities towards the
endurance sport and thus create
new possibilities for marketing.
The responsibility for maintaining
the breed, its lines and families lies
with the state studs. The private
breeders need sales in the market
which currently mainly consists of

leisure and endurance riders.
On the occasion of the 50th death
of Tibor von Petkó-Szandtner and
the 150th birthday of his friend
Benno von Achenbach, the two
“popes of carriage driving” were
honored in Bábolna. Mentioned
were also the suitability of the
Shagya-Arabian for driving and
the unforgettable achievements.
At the end of the second legislati-
ve period the BOD looks back on
six years with major decisions and
developments for ISG. Especially
the adoption of the General Stud-
book Regulation Framework
(RZBO) and the foundation stud-
book regulation in Kabiuk have
created the common ground for
future breeding activities, as well
as the adaption to current animal
breeding legislation of EU. At the
judging seminar in Bábolna (H)
and at the Shagya-Arabian Sym-
posium in Futterkamp (D) experi-
ences and opinions were ex-
changed and recent developments
in Shagya-Arabian breeding were
discussed. Such activities shall be
intensified in order to better com-
pete against other breeds. This in-
cludes active advertising and PR
for the Shagya-Arabian. Commu-
nication within ISG can be impro-
ved and the website can be fed
with current information more ac-
tively.
With the new RZBO performance
testing becomes the focus of at-
tention once more. Many small as-
sociations, e.g. Sweden or Italy,
cannot afford their own perfo-
mance tests. International coope-
ration is a possible solution here.
NASS can present the first stallion
to pass new NASS performance
test.
The BOD benefits from the leg-
work and assistance of Bruno Fur-
rer who issues and  ships the ex-
tremely valuable INFOs for ISG. He
also handles the address lists and
the invoicing. This cooperation will
continue to function as an official
administrative office and be com-
municated on business papers as
well as on the website of ISG.
Peter Windrath needs the support
of ISG in Italy, as the local officials
do not want to acknowledge the
breed. Now things are starting to
move and Ahmed Al Samarraie
promises financial support.
The delegates and guests present

observe a minute's silence in me-
mory of Erich Adensamer, Susanna
Brabenetz, Irmi Frei and Dr. Dr. hc
Johannes Erich Flade.

TOP 3.1 – Report of some mem-
ber associations.
Rudolf Meindl reports from ÖAZV
that the top three, austrian-bred
endurance horses were rewarded
with a prize and that through the
European Championships for Sha-
gya-Arabians in Stadl-Paura they
were also able to sell horses inter-
nationally.
NASS celebrates their 25th anni-
versary and membership of ISG
and hands out a printed annual
report which can also be looked
up on the NASS website.
Mareike Placke from VZAP calls to
the assembly's attention the inter-
national Arabian horse show in
Salzkotten on 10 and 11 Septem-
ber 2011 and the All Nations Cup
on 23 until 25 September in Aa-
chen. Shagya-Arabians are welco-
me to compete in the sports com-
petitions of these events.
Regina Ortmayr will support the
internet team in the future.
An ISG-list of all approved stallions
shall be published online by 2012.

TOP 4 – Financial report and
budget.
Unfortunately the treasurer of ISG,
Diether von Kleist, cannot attend
the meeting. The treasurer’s report
and the budget are displayed in
printed form. Ahmed Al Samarraie
explains receipts and expenditures
of the year 2010.
Opening balance (01.01.2010): 
17 553,85 Euro
Receipts:13 665,91 Euro
Expenditures:13 465,30 Euro
Closing balance (31.12.2010):
17 754,46 Euro
Receipts consist exclusively of
membership fees and payments of
supporting members. The pay-
ment behaviour has improved
steadily in recent years and for the
first time since many years we ha-
ve the positive situation that we
hardly have any outstanding bills,
as most member associations have
paid their dues properly.
The budget for 2011 plans on re-
ceipts of approximately 11 500
Euro and expenditures of approxi-
mately 6 000 Euro for administra-
tion, travel expenses, contributions
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for the international AA-Associati-
on, as well as financial support for
Radautz stud farm for hosting the
delegates' meeting 2011. The re-
maining approximately 5 000 Euro
will be transferred to the reserves.
A new flyer and other marketing
actions can be financed from this
money. Without further questions
or comments the budget is accep-
ted unanimously without abstenti-
ons.

TOP 4.1 – Cash audit report.
Lea Ernst and Rudolf Meindl chek-
ked the cash account books. Lea
Ernst reads the cash audit report,
dated July 8, which states that the
books are kept clearly and orderly
and that all bills and receipts were
presented. All bookkeeping entries
could be counter-checked with the
original documents. All money
was used according to statutes.
For her impeccable work Melanie
Mahnke from VZAP deserves a
very special thank-you!

TOP 4.2 – Discharge of the BOD.
The cash auditors recommend that
the assembly of delegates votes
for a formal approval for the ac-
tions of the board in respect to
the year 2010. The board is dis-
charged unanimously.

TOP 5 – Presentation of a posi-
tion paper of NASS regarding
the application for ISG mem-
bership by two other North
American based organisations
registering horses of Shagya-
Arabian bloodlines.
The BOD of NASS presents to the
delegates' assembly a report in
German and English in which they
state their opinion on the current
situation in the US. Dr. Susan Keil
reads the report to the assembly. It
is also available in written form
and it can be reread on the websi-
te of ISG.

TOP 6 – Proposals to the atten-
tion of the ISG delegates' con-
ference regarding ensuring the
preservation of Shagya-Arabi-
an breeding according to RZBO
(Frei, Furrer, Rombauer).
Bruno Furrer reads the proposal
Messrs. Siegfried Frei, Támas Rom-
bauer and Bruno Furrer wrote af-
ter they had a debate on princi-
ples about the development of the

Shagya-Arabian breed worldwide.
The proposal can be found on the
website of ISG in English and Ger-
man.
An important objective is the pre-
servation of the valuable proper-
ties of the Shagya-Arabian breed.
To promote transparency worldwi-
de and to ensure purebred Sha-
gya-Arabian breeding according to
RZBO every member association
should create an annual list of
newly registered foals and horses
and submit that to ISG. This list
will be checked by ISG and the re-
viewed horses will receive the
“approved label” and then they
will be published on the internet.
A work group should define the
general conditions for this propo-
sal. In addition the work group
shall define important tasks for
newly set up commissions:
1. Establishing guidelines for the 
publication of studbooks

2. The education and training of 
judges

3. Sponsorship, including better 
recruitment of supporting 
members

4. Advertising and promotion of 
the Shagya-Arabian

The chairman welcomes this valu-
able idea and asks the assembly
for suggestions for the participati-
on in such a work group, which
will communicate via e-mail and in
coordination with the BOD will
submit their results as applications
ready to vote on to the ISG dele-
gates' assembly 2012. The follo-
wing participants are suggested:
Lea Ernst, Adele Furby, Dr. Walter
Hecker, Támas Rombauer, Rudolf
Meindl, Mareike Placke, Carin
Weiss, Joseph Weiss, Bruno Furrer
(administrative office).

TOP 7 – Application of ÖAZV
regarding the foundation stud-
book regulation: Inclusion in
the statutes of ISG, that no
member association ever
claims to hold it [the foundati-
on studbook] and that it re-
mains with ISG. A violation of
this will be punished with ex-
clusion from ISG.
Rudolf Meindl explains the appli-
cation which shall ensure that no
member of ISG is allowed to claim
to hold the foundation studbook.
As a deterrence the violation of
this will be punished with exclusi-

on from ISG. The chairman points
out, that at the assembly of dele-
gates 2007 in Kabiuk the basics
principles with the RZBO and the
consent to a foundation studbook
regulation through ISG were ac-
cepted unanimously by the dele-
gates. He further points out, that
the obligation to comply with the
RZBO and accept the foundation
studbook regulation has already
been signed bindingly by all mem-
bers in Topolcianky 2008.
With the example of the Welsh
Pony breed, he explains that the
foundation studbook for that
breed is in England and that all
changes to the studbook rules
throughout Europe have to com-
ply with the foundation studbook.
The holder of the foundation
studbook has the sole right to de-
termine the studbook rules of the
respective breed. Other breeding
associations which care for this
breed must comply with the set
rules. In case of the Shagya-Arabi-
an a clear (national) location of
the origin of the breed is not pos-
sible due to the eventful history of
the Austrian-Hungarian Empire
which was divided into several
successor states. Therefore it was
decided in Kabiuk in 2007, that
the foundation studbook, in form
of the RZBO, will be held jointly by
all member associations. Repre-
sentatives of the EU commission
have now confirmed that umbrella
organisations [like ISG] are allo-
wed to hold the foundation stud-
book. In this context some minor
changes to the RZBO are still ne-
cessary and they will be submitted
to a vote at the assembly of dele-
gates 2012.
The Shagya-Arabian population in
Sweden is too small to have an in-
dependent breeders' association
and therefore SshF is under the
supervision of the Swedish Horse
Breeding Association. This organi-
sation still has difficulties accep-
ting the foundation studbook re-
gulation of ISG. Ahmed Al Samar-
raie promises to help in this mat-
ter.
The application of ÖAZV, to
change the statutes that the clai-
ming of the foundation studbook
through a member association is a
reason for exclusion. The applicati-
on was accepted unanimously, no
abstentions.
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TOP 8 – Election of the BOD.
As scheduled the ISG board has to
be newly elected. The chairman
emphasises the good team work
of the current board and notifies
the assembly that all members of
the board will run for re-election.
This includes the absent treasurer,
Diether von Kleist, who has writ-
ten to the BOD to state his readi-
ness to run for re-election. The as-
sembly makes no further suggesti-
ons. Rudolf Meindl functions as
elections administrator for the
open vote. The positions of the
chairman and the two vice-chair-
men are put to vote individually,
while the three positions in the ex-
tended board are voted on toget-
her. All previous board members
are re-elected for another term of
office unanimously.

The newly elected board of ISG:
Chairman:
Ahmed Al Samarraie
Vice-chairmen:
Tamás Rombauer
Diether von Kleist
Extended board:
Carin Weiss
Dr. Walter Huber
Franz Hoppenberger

Cash auditors:
Rudolf Meindl and Mareike Placke

ISG administrative office:
Ahmed Al Samarraie tells the as-
sembly that he could convince
Bruno Furrer to manage an admi-
nistrative office for ISG. This newly
established office shall help the
board with the work load and
lead to more efficiency.

TOP 9 – Report on new mem-
ber associations.
Two Shagya-Arabian breeding as-
sociations from the USA have ap-
plied for ISG membership. Both
the American Shagya Arabian Ver-
band, Inc. (ASAV) and the Perfor-
mance Shagya Registry (PshR) ha-
ve submitted the documents, like
statutes, studbook regulation and
studbook to ISG. The chairman ex-
plains that ISG must expect all its
members to keep their studbooks
orderly and transparently, for only
then is the mutual recognition and
the international exchange of
breeding horses possible. The is-
suing of pedigree papers and hor-
se passports is a sovereign functi-
on which aids the lifelong identifi-
cation of a horse. This also inclu-
des a responsible handling of pre-
viously issued papers or of names
in case of necessary or intended
changes. The board has commis-
sioned Bruno Furrer to examine
the studbooks. He reads his seven
page report which can be found
in both German and English on
the website of ISG. He thanks
both organisations for their order-
ly documents. Significant deficien-
cies in the systems of both stud-
book registries have been detec-
ted. They would not bear exami-
nation through the EU supervisory
authority.
Bruno Furrer suggests, that PshR
concentrates on managing and or-
ganising performance tests and
abandons independent work as a
breeding organisation. Ahmed Al
Samarraie thanks Bruno Furrer for
the examination and the detailed
report as well as the advising of

the BOD. He especially considers
the breach of the principal rule in
need of improvement: A horse is
only  born once and only once do-
es it get genealogical certificates,
no new pedigree papers may be
issued. Registrations as breeding
animals are entered into existing
documents. In case of a change of
name, the previous name must al-
ways be included. The compliance
with this important rule ensures
the identity of breeding horses in
case of import and export.
He fixes a deadline until end of
2011, by then both associations
have to resubmit their corrected
studbooks. The inspection status is
maintained for the time being. If
the corrected studbooks are sub-
mitted in due time and a new ex-
amination has taken place, a deci-
sion about the application for ISG
membership can be made by the
delegates' assembly 2012. The full
report can be found in German
and English on the webiste of ISG.

TOP 10 – Applications of new
associated members and sup-
porting members.
Other applications for membership
were not made. The board encou-
rages the delegates to recruit mo-
re supporting members.

TOP 11 – Miscellaneous.
Tamás Rombauer invites to the in-
ternational show in Kaposvar (H)
and reminds the delegates that
from 2014 all Shagya-Arabian hor-
ses should have a DNA profile.
The Czech association for Shagya-
Arabians has invited the ISG to the
Czech Republic for the ISG dele-

Teilnehmer an der Delegierten-Versammlung vom rumänischen
Landwirtschafts-Ministerium, von links: Dr. Andrei Kocsis, General
Manager Agentia Nationala pentru Ameliorare si Reproductie in
Zootehnie «Prof.G.K. Constantinescu»; Tamas Nagy, General Di-
rector Deputy, Robert Bartha,Director von RNP-ROMSILVA.

Der ISG-Vorstnad, wie er an der Delegierten-Versammlung in Ra-
dautz für eine dritte Amtszeit von drei Jahren, neu gwählt wur-
de. Von links Carin Weiss,Tamás Rombauer, Ahmed Al Samar-
raie, Franz Hoppenberger,Dr.Walter Huber. Diether von Kleist
wurde ebenfalls bestätigt, er war an der Teilnahme verhindert.
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South Wales Endurance Cham-
pionships over 160 km”
Rudolf Meindl reports that for the
first time in history two Shagya
mares have been exported to Au-
stralia and that they have success-
fully been inseminated with frozen
semen from the US. The people
there are very committed and wish
to promote the Shagya-Arabian
horse on the fifth continent. At a
horse breed show the differences
between the Shagya and the Pure-
bred Arabian were demonstrated
and that was met with great inte-
rest. It is planned to present the
Shagya-Arabian at the Equitane in
Sydney and to advertise the breed
at the Endurance Championships
over 160 km. It is further sugge-
sted to establish a sperm bank
and to create a Shagya-Arabian
breeding organisation with the
guidance of ISG. Financial support
for this would help a lot. The
chairman accepts this suggestion.

It is for the BOD to determine an
amount and it will do that.
Finally every participant of the dele-
gates' assembly gets an extensive
documentary about Radautz stud
farm – and especially valuable and
fresh from the press, the new stud-
book of the Romanian Shagya-Ara-
bians volume III 2011, comprising
856 pages and volume IV 2011,
comprising 276 pages. Petrica Ture-
ac from the Ministry of Agriculture
in Bucharest receives – as a repre-
sentative for all employees – a bou-
quet of flowers as a special thank-
you for the wonderfully organised
delegates' conference and suppor-
ting programme.
Since there are no further questi-
ons or comments Ahmed Al Sam-
arraie closes the meeting at 13.21
p.m.

Mühlen, 8 August 2011

Carin Weiss, minutes
Ahmed Al Samarraie, chairman

gates' conference 2012. It would
be possible to host the event either
in Kladrub (stud of the grey horses
of Kladrub) or in Slatinany (stud of
the black horses of Kladrub).
Véronique Gibaud, delegate of
AFCAS, informs the assembly that
the AFCAS would be prepared to
host the 2012 delegates' confe-
rence as well as a European
Championship for Shagya-Arabi-
ans in Alsace. This allows to follow
the rhythm of having an interna-
tional Shagya-Arabian Champion-
ship every two years. Hence Ah-
med Al Samarraie asks the mem-
bers of AFCAS to submit to the
ISG BOD an event schedule and a
venue as soon as possible.
On behalf of the Czech associati-
on Robert Blizenec agrees to host
the ISG delegates' assembly 2013
in the Czech Republic.

TOP 11.1 – Application of ÖAZV
“Sponsoring of ISG for the New

Siglavy Bagdady XVII, 1996, von SigBag XV
aus der 375 Koheilan XXXIV-11.

Die Stuten an der Schau vom Samstag, 454
Koheilan XL-4 und 428 Shagya LXII-3.

Die Stutenherde mit den Fohlen auf den
Weiden in Mitoc.

Der Galaabend am Freitag beinhaltete ein
wunderbares Nachtessen...

...und Folklore. Der rumänischen Staat hat
die ISG grosszügig dazu eingeladen.. 

In Mitoc spazierten die Delegierten aus der
ganzen Welt über die weiten Weiden.

Zwischenverpflegung auf der Fahrt nach
Radautz im Parkhotel in Adjud.

Auch bei grösstem Verkehrsaufkommen liess
sichder Busfahrer nicht aus der Ruhebringen.

Das rumänisch-ortodoxe Kloster in Putna
beherbergt zur Zeit 100 Mönche.


